
Amtliche Mitteilung 12-2024 vom 12. März 2024 

Dritte Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des 
Fachbereichs Wirtschaft der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences 
für den Bachelor-Studiengang International Business & Management (SPO 2018) 
 
Gemäß §§ 25 Abs. 1,43 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) vom  
14. Dezember 2021 (GVBl I S. 931) ), geändert am 1. April 2022 (GVBl I S. 184, 294), hat das 
Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 27. Februar 2024 die von 
dem Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaft am 19. Oktober 2022 beschlossene nachste-
hende Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang „Internatio-
nal Business & Management“ genehmigt. 

Artikel 1:  Änderungen 
 

1. § 6 wird wie folgt geändert: 
a) Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst: „(1) Die Studierenden absolvieren das fünfte Semes-

ter im nichtdeutschsprachigen Ausland (Auslandssemester). Sie haben die Wahl zwi-
schen einem Semester an einer Hochschule (Study Abroad/Auslandsstudium; W1041) 
oder einem Praktikum (Internship Abroad/Auslandspraktikum; W1042).“ 

b) In Abs. 4 wird das Wort „Auslandspraktikum“ durch das Wort „Praktikum“ ersetzt. 

2. In § 7 wird als neuer Abs. 4 angefügt: „(4) Die Bachelor`s Thesis wird beim ersten Versuch 
nur von einer prüfenden Person bewertet.“ 

3. In § 9 wird die Angabe „am 1. Oktober“ durch die Angabe „mit Wirkung zum Wintersemes-
ter 2024/2025“ ersetzt. 

4. Anlage 1 wird wie folgt neu gefasst: 

Anlage 1: Curriculum 
Modulbezeichnung 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 

ECTS SWS ECTS SWS ECTS SWS ECTS SWS ECTS SWS ECTS SWS ECTS SWS 

W1000 Mathematics 1 5 4             

W1001 Introduction to Economics & 
Research 5 4             

W1002 Introduction to Business 1 5 4             

W1003 Financial Accounting 5 4             

W1004 Business English (B2.2) 5 4             

W1005 Intercultural Communication 5 4             

W1006 Mathematics 2   5 4           

W1007 Statistics   5 4           

W1008 Introduction to Business 2   5 4           

W1009 Financial Reporting   5 4           

W1010 Business Communications 
(B2.2–C1.1)   5 4           

W1031 oder 
W1034 oder 
W1038 

Spanish for Business 1 (A1.2) 
French for Business 1 (A1.2) 
German for Business 1 (A1.1) 

  5 4           

W1011 Microeconomics & Internatio-
nal Trade     5 4         

W1012 International Business Law 1     5 4         

W1013 Digital Business     5 4         

W1014 Cost Accounting     5 4         

W1015 Academic Reading & Writing 
(C1.1–C1.2)     5 4         
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W1032 oder 
W1035 oder 
W1039 

Spanish for Business 2 (A2.2) 
French for Business 2 (A2.2) 
German for Business 2 (A1) 

    5 4         

W1016 Macroeconomics & Internatio-
nal Monetary Economics       5 4       

W1017 International Business Law 2       5 4       

W1018 Human Resources & Organi-
sational Behaviour       5 4       

W1019 Management Accounting       5 4       

W1020 Corporate Finance       5 4       

W1033 oder 
W1036 oder 
W1040 

Spanish for Business 3 (B1.1) 
French for Business 3 (B1.1) 
German for Business 3 (A2.1) 

      5 4       

W1041 oder 
W1042 

Study Abroad 
Internship Abroad         30 –     

W1021 Case Study 1           5 4   

W1022 International Strategic Ma-
nagement           5 4   

W1023 Business Simulation           5 4   

W1024 Supply Chain Management           5 4   

W1025 Taxation           5 4   

W1026 Marketing           5 4   

W1027 Case Study 2             10 8 

W1502 Entrepreneurship             5 4 

W1029 Corporate Governance & Cor-
porate Social Responsibility             5 4 

W1030 Bachelor's Thesis             10 – 

Summe ECTS-Punkte/SWS pro Semester 30 24 30 24 30 24 30 24 30 – 30 24 30 16 

Summe ECTS-Punkte im Studiengang 210 

5. Anlage 2 (Modulbeschreibungen wird wie folgt geändert: 
a) In Modul W1001 (Introduction to Economics & Research) wird im Feld Inhalte des Mo-

duls das Wort „Empirische“ durch das Wort „empirische“ ersetzt. 
b) In Modul W1004 (Business English (B2.2)) wird im Feld Form der Prüfung das Wort 

„Klausur“ durch das Wort „Hausarbeit“ ersetzt. 
c) In Modul W1010 (Business Communications (B2.2-C1.1) wird im Feld Form der Prü-

fung das Wort „Klausur“ durch das Wort „Portfolio“ ersetzt. 
d) In Modul W1011 (Microeconomics) wird wie folgt geändert: 

(1) Im Modultitel werden an das Wort Microeconomics die Angaben „& International 
Trade“ angefügt. 

(2) Im Feld Englische Modulbezeichnung werden an das Wort Microeconomics die 
Angaben „& International Trade“ angefügt. 

e) Modul W1012 (International Business Law 1) wird wie folgt geändert: 
(1) Im Feld Qualifikationsziele wird der Satz „Sie verstehen das Zusammenspiel zwi-

schen europäischen und nationalen Rechtsakten.“ angefügt. 
(2) Das Feld Inhalte des Moduls wird wie folgt neu gefasst: 

„Aus dem Vertrags-, Handels-, Gesellschafts- und Europarecht beispielsweise: 
• Grundprinzipien des Vertragsrechts wie der Vertragsschluss unter Einsatz von Stellvertre-

tern, Allgemeine Geschäftsbedingungen auf Grundlage des europäischen Rechts (etwa 
Richtlinie 93/13/EWG) und Verträge zwischen Unternehmern und Verbrauchern auf 
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Grundlage des Europäischen Verbraucherschutzrechts; Pflichtverletzung, Rücktritt, Scha-
densersatz und typische Situationen im internationalen Handelskauf; im Überblick typische 
Vertragsbestandteile in Arbeitsverträgen internationaler Unternehmen 

• UN-Kaufrecht (Contracts for the International Sale of Goods): Anwendungsbereich, Ab-
schluss der Verträge, Pflichten des Verkäufers und Käufers, Rechtsbehelfe bei Vertrags-
verletzungen, Gefahrübergang und Schadensersatz 

• Nationales und internationales Handelsrecht, insbesondere nationale Handelsregister, 
Hilfspersonen der Kaufleute, handelsrechtliches Gewohnheitsrecht, spezielle Allgemeine 
Geschäftsbedingungen im grenzüberschreitenden Handel auf Grundlage der International 
Chamber of Commerce (INCOTERMS) 

• Grundlagen des Europarechts: Überblick über den EU-Vertrag und den EU-Arbeitsweise-
vertrag, Überblick über Prinzipien wie den Verbraucherschutz und den Datenschutz nach 
Art. 12, 16 AEUV, Überblick über die Grundfreiheiten, insbesondere die Freizügigkeit, den 
freien Dienstleistungs- und Kapitalverkehr, europäische Rechtsakte und deren Anwendung 
in den Mitgliedstaaten, etwa am Beispiel der Gesellschaftsrichtlinie oder der Umwand-
lungsrichtlinie 

• Nationales und internationales Gesellschaftsrecht, insbesondere Bestimmung des an-
wendbaren materiellen Gesellschaftsrechts unter Berücksichtigung der europäischen 
Grundfreiheiten, Recht der Kapitalgesellschaften mit Gründung und Sitz in Deutschland, 
grundlegende Prinzipien zur Gründung von Kapitalgesellschaften, deren Organe und de-
ren Haftung, internationale Gesellschaftsformen im Überblick (etwa die SE)“ 
 

(3) Im Feld Form der Prüfung werden vor dem Wort Fachgespräch die Wörter „Klau-
sur oder“ eingefügt und nach dem Wort „Fachgespräch“ die Wörter „oder Koll-
quium“ gestrichen. 
 

f) Modul W1013 (Digital Business) wird wie folgt geändert: 
(1) Das Feld Qualifikationsziele wird wie folgt neu gefasst: „ 
Die Studierenden kennen die wichtigsten Treiber, Erfolgsfaktoren und Risiken der digi-
talen Transformation. Sie erzielen einen umfassenden Überblick über die Einsatz- und 
Optimierungsmöglichkeiten der Digitalisierung in allen wesentlichen Unternehmensbe-
reichen. Sie können aktuelle Entwicklungen in einen unternehmerischen Zusammen-
hang bringen und kennen und entwickeln erste Handlungsempfehlungen für die digi-
tale Transformation ausgewählter Geschäftsprozesse. Die Studierenden kennen nicht 
nur die möglichen Vorteile der Digitalisierung, sondern sind auch in der Lage, die da-
mit verbundenen Risiken zu erkennen und kritisch zu beurteilen.“ 
(2) Das Feld Inhalte des Moduls wird wie folgt neu gefasst: „ 

• Einführung in die digitale Transformation: Geschichte, wesentliche Treiber 
• Aktuelle Entwicklungen, Technologien und treibende Kräfte der digitalen Transformation: 

Internet der Dinge, cyber-physische Systeme, Industrie 4.0, RFID, Cloud Computing, Big 
Data, Künstliche Intelligenz 

• Digitale Transformation von Geschäftsprozessen: Einsatzmöglichkeiten der Digitalisierung 
in der Wertschöpfungskette nach Porter, Erfolgsfaktoren digitaler Transformation 

• Digitale Geschäftsmodelle: Voraussetzungen und Erfolgsfaktoren 
• Kritische Auseinandersetzung mit aktuellen Digitalisierungsthemen, z.B. Soziale Medien, 

Hacking und Datensicherheit, e-Marketing, Vorurteile in Algorithmen, Data Security, Data 
Privacy“ 
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(3) Im Feld Form der Prüfung wird das Wort „Fachgespräch“ durch das Wort „Klausur“ 
ersetzt. 

g) Modul W1016 (Macroeconomics) wird wie folgt geändert: 
(1) Im Modultitel werden an das Wort „Macroeconomics“ die Angaben „& International 

Monetary Economics“ angefügt. 
(2) Im Feld Englische Modulbezeichnung werden an das Wort „Macroeconomics“ die 

Wörter „and International Monetary Economics“ angefügt. 
h) Modul W1017 (International Business Law 2) wird wie folgt geändert: 

(1) Das Feld Inhalte des Moduls wird wie folgt neu gefasst: 
„Aus dem Internationalen Privatrecht und der Rechtsdurchsetzung beispielsweise: 

• Internationales Privatrecht, insbesondere Bestimmung des anwendbaren Rechts bei Aus-
landsbezügen nach der Rom I und der Rom II Verordnung sowie Grundlagen des Internati-
onalen Sachenrechts, ferner im Überblick Staatsverträge 

• Internationale Rechtsdurchsetzung, insbesondere Zuständigkeit der Gerichte in Europa 
nach der Brüssel Ia Verordnung und der Europäischen Mahnverordnung sowie Vollstre-
ckung gegen Schuldner in Europa 

• Restrukturierungs- und Insolvenzverfahren auf Grundlage der Richtlinie über präventive 
Restrukturierungsrahmen und der Europäischen Insolvenzverordnung, typische Rangklas-
sen von Gläubigern, typische Rechte der Insolvenzverwalter, Anmeldung von Forderungen 
in Haupt- und Sekundärinsolvenzverfahren in Europa“ 

(2) Im Feld Form der Prüfung wird das Wort „Klausur“ durch das Wort „Fachgespräch“ 
ersetzt. 

i) Im Modul W1020 (Corporate Finance) werden im Feld Form der Prüfung an das Wort 
„Klausur“ die Wörter „oder Fachgespräch“ angefügt. 

j) Im Modul W1042 (Internship Abroad) werden im Feld Voraussetzungen für die Teil-
nahme am Modul nach der Angabe „notwendig:“ die Angaben „siehe § 5 der Prüfungs-
ordnung“ gestrichen. 

k) Modul W1024 (Supply Chain Management) wird wie folgt geändert: „ 
(1) Das Feld Inhalte des Moduls wird wie folgt neu gefasst:“ 

• Abgrenzung des Supply Chain Managements, Rahmenbedingungen für das Supply Chain 
Management, Globale Entwicklungen im Supply Chain Management 

• Definition und Analyse generischer Supply Chain-Strategien 
• Der Bullwhip Effekt in Supply Chains, die Bedeutung von Information und Beständen im 

Supply Chain Management 
• Prozessgestaltung: Push- vs. Pull-Prozesse, Postponement 
• Bedeutung des Internets für die Gestaltung internationaler Supply-Chain-Prozesse und 

agiler Supply Chains 
• Grundlagen internationaler strategischer Allianzen, Kontraktlogistik, Händler-/ Lieferanten-

Partnerschaft 
• Planung internationaler Netzwerke: Aufgabe, Anforderungen“ 

(2) Im Feld Form der Prüfung werden vor dem Wort „Portfolio“ die Wörter „Klausur 
oder“ gestrichen und nach dem Wort „Portfolio“ die Wörter „oder Fachgespräch“ 
eingefügt. 

l) Modul W 1025 (Taxation) wird wie folgt geändert: 
(1) Das Feld Qualifikationsziele wird wie folgt neu gefasst „ 
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Die Studierenden lernen die volkswirtschaftliche Bedeutung von Steuern und die 
grundlegenden Prinzipien des materiellen deutschen Steuerrechts kennen. Sie 
können die im Rahmen der unternehmerischen Tätigkeit im Inland gewöhnlich 
auftretenden Ertragsteuerbelastungen in Abhängigkeit von den bestehenden 
Rechtsformen auf Ebene der Gesellschaft und der Gesellschafter*innen ermitteln. 
Ferner können sie die umsatzsteuerlichen Wirkungen von Lieferungs- und Leis-
tungsbeziehungen beschreiben. Die Studierenden können die wesentlichen Be-
steuerungswirkungen bei unternehmerischen Tätigkeiten im Ausland in Abhängig-
keit von der gewählten Rechtsform ableiten. So sind die Studierenden in der 
Lage, grenzüberschreitende Investitions- und Gestaltungsentscheidungen unter 
steuerrechtlichen Aspekten zu treffen. Ergänzend werden Einflüsse der Europäi-
schen Union und der OECD im Ertrag- und Umsatzsteuerrecht auf internationale 
Besteuerungstatbestände diskutiert und analysiert.“ 

m) Das Feld Inhalte des Moduls wird wie folgt neu gefasst:  
• „Allgemeine steuerliche Grundlagen (volkswirtschaftliche Bedeutung und Einordnung, 

Steuersysteme und Steuertarife, Rechtsquellen der Besteuerung) 
• Nationales Steuerrecht 

− Einkommensteuer (Steuerpflicht, Abgrenzung und Ermittlung der Einkünfte sowie 
Steuerberechnung) 

− Ertragsteuerliche Besteuerung der Personen- und Kapitalgesellschaften und deren 
Gesellschafter*innen (Steuerpflicht, Steuerberechnung und Steuertarife) 

− Umsatzsteuer (Steuersystem, Ausgangsumsätze, Vorsteuerabzug) 
• Internationales Steuerrecht 

− Begriff, Ursachen und Methoden der Vermeidung der Doppelbesteuerung 
− Besteuerung von In- und Outbound-Investitionen einschließlich der sog. Mindestbe-

steuerung 
− Expatriate Besteuerung 
− Steuern im internationalen Vergleich 
− Innergemeinschaftliches Umsatzsteuerrecht (Lieferung, Erwerb, Reihengeschäfte, 

Dreiecksgeschäfte)“ 
n) Modul W1026 (Marketing) wird wie folgt geändert: 

(1) Das Feld Qualifikationsziele wird wie folgt neu gefasst: „ 
Die Studierenden sind dazu befähigt, effektives und effizientes Marketing im internatio-
nalen Kontext zu planen, durchzuführen und zu kontrollieren. Sie können Herausforde-
rungen des Marketings in globalisierten Unternehmen erkennen und bewerten 
Markteinführungsstrategien hinsichtlich Stärken und Schwächen. Sie verstehen die 
wesentlichen Herausforderungen des Marketingmanagements in internationalisierten 
Unternehmen.“ 
(2) Das Feld Inhalte des Moduls wird wie folgt neu gefasst: „Schwerpunkt: Marketing 

Management Prozess auf internationalen Beschaffungs- und Absatzmärkten 
• Organisationale Aspekte im internationalen Marketing 
• Verständnis des internationalen Marketingumfelds 
• Marktabdeckungsstrategien 
• Strategischer und taktischer Einsatz der Marketing-Instrumente (Marketing-Mix) 
• Grundlagen der Marktforschung und des Konsumentenverhaltens 
• Internationales Preis-, Produkt-, Marken und Kommunikationsmanagement“ 

 



AM 12-2024 vom 12.03.2024 
Dritte Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung B.Sc. International Business & Management (2018) 
– Änderung vom 19.10.2022 
 
 

 
 

Hochschule Fulda, Fachbereich Wirtschaft Seite 6 von 7 
 

(3) Im Feld Form der Prüfung wird das Wort „Fachgespräch“ durch das Wort „Klausur“ 
ersetzt. 

o) Im Modul W1027 (Case Study 2) werdem im Feld Inhalte des Moduls nach dem Wort 
„Moduls“ die Angaben „Idealerweise auf Basis eigener, realer Fallstudien:“ eingefügt. 

p) Modul W1029 (Corporate Governance & Coroporate Social Responsibility) wird wie 
folgt geändert: 
(1) Das Feld Qualifikationsziel wird wie folgt neu gefasst: „Die Studierenden erklären 

grundlegende Begriffe und Theorien zu den Rahmenbedingungen und Hand-
lungsfeldern der Corporate Governance (CG) und der Corporate Social Responsi-
bility (CSR). Sie diskutieren und evaluieren die Bedeutung von CG und CSR im 
Kontext gesellschaftlicher Verantwortung von Unternehmen. Unter Anwendung 
konzeptioneller Modelle analysieren sie die Nachhaltigkeit von Unternehmen und 
beurteilen geeignete Instrumente zur Ausgestaltung der CG und der CSR. Die 
Studierenden entwickeln eigenständig Optionen für die Verbesserung von gesell-
schaftlicher Verantwortung und Nachhaltigkeit im nationalen sowie internationalen 
Unternehmenskontext und leiten Empfehlungen für deren Umsetzung ab.“ 

(2) Das Feld Inhalte des Moduls wird wie folgt neu gefasst: 
• Begründungsansätze gesellschaftlicher Verantwortung und Nachhaltigkeit von Unterneh-

men 
• Definition, theoretische Herleitung und Bedeutung von CG und CSR 
• Nationale und internationale Regelwerke zu CG und CSR sowie deren Umsetzung auf Un-

ternehmensebene 
• Berichterstattung zur Ausgestaltung von CG und CSR in Unternehmen 
• Fallstudien zur gesellschaftlichen Verantwortung und Nachhaltigkeit von Unternehmen“ 

(3) Im Feld Form der Prüfung werden nach dem Wort „Fachgespräch“ die Wörter 
„oder Hausarbeit“ angefügt. 

q) Im Modul W1030 (Bachelor´s Thesis) wird im Feld Lehr- und Lernmethoden beim Wort 
„Thesis“ der Buchstabe „t“ durch den Buchstaben „T“ ersetzt. 

6. Anlage 3: Ordnung für das Auslandspraktikum im Studiengang „International Business & 
Management“ wird wie folgt geändert: 
a) Die Überschrift der Anlage wird wie folgt neu gefasst: „Anlage 3: Ordnung für das 

Praktikum im Studiengang-„International Business & Management. 
b) In § 1 Abs. 1 werden nach der Angabe (Praxisunternehmen) die Wörter „im nicht-

deutschsprachigen Raum“ eingefügt. 
 

 

Artikel 2:  Inkrafttreten 
 
Diese Änderungen treten mit Wirkung zum Wintersemester 2024/25 in Kraft. 
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Fulda, d. 08.03.2024 
 
 
 
Prof. Dr. Tobias Knedlik  
Dekan des Fachbereichs Wirtschaft 
 


